
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berlin, 14.09.2021. Das Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG hält die 
Bekämpfung der Kinderarmut mit einer Kindergrundsicherung für die 
zentrale Aufgabe einer nächsten Bundesregierung. Jede Partei, die 
regieren will, muss ein umfassendes Konzept zur Bekämpfung der 
Kinderarmut haben. Eine Mehrheit der Bevölkerung ist dafür: 76 Prozent 
sprechen sich laut aktuellen Forsa-Zahlen für eine Kindergrundsicherung 
aus. Das Bündnis setzt sich mit aktuell 17 Bündnismitgliedern und 12 
wissenschaftlichen Unterstützer*innen für eine Kindergrundsicherung ein. 
  
Jedes fünfte Kind lebt in Deutschland in Armut, das sind knapp drei Millionen 
Kinder. Nur ein umfassendes Reformkonzept wie die Kindergrundsicherung 
kann die Kinderarmut substanziell vermindern.  
 
„Es gibt einen breiten gesellschaftlichen Konsens gegen Kinderarmut. Die 
Unterstützung ist so groß wie noch nie, der politische Auftrag ist klar: Die Politik 
darf nicht länger zögern und zusehen, wie jedes fünfte Kind hierzulande in Armut 
aufwächst. Wir fordern entschlossenes Handeln! Eine konzeptionell vollständig 
durchdachte Kindergrundsicherung gehört in den nächsten Koalitionsvertrag und 
muss ein zentrales sozialpolitisches Projekt der nächsten Bundesregierung 
werden“, fordert Prof. Jens M. Schubert, Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt und 
Sprecher des Bündnisses Kindergrundsicherung. 
 
„Seit Jahren ist die Kinderarmut anhaltend hoch. Da gibt es kein Erkenntnis-, 
sondern ein Umsetzungsproblem. Jede Partei, die der zukünftigen 
Bundesregierung angehören will, muss dieses Thema auf ihrer Agenda und ein 
Konzept zur Bekämpfung der Kinderarmut in ihrem Programm haben. Niemand 
darf sich mehr wegducken, denn Kinderarmut geht uns alle an“, sagt Heinz 
Hilgers, Präsident des Kinderschutzbundes und Koordinator des Bündnisses. 
  
Nach einer aktuellen Forsa-Umfrage sprechen sich 76 Prozent der 
Bevölkerung für eine Kindergrundsicherung aus. Die Zustimmung ist über 
Parteigrenzen hinweg hoch. Auch das Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG 
wächst, die Diakonie Deutschland ist als 17. Mitglied im Bündnis dabei. 
 
„Die Zustimmung der Menschen ist groß. Die Kindergrundsicherung muss 
endlich und schnell kommen. Darum müssen wir mit einer Stimme sprechen, 
gemeinsam auf allen Ebenen. Das Bündnis Kindergrundsicherung ist ein 
entscheidender Akteur für die wirksame Bekämpfung von Kinderarmut in 
Deutschland. Wir setzen uns mit aller Kraft gemeinsam für eine sozial gerechte 
Existenzsicherung von Kindern ein: eine echte Kindergrundsicherung, die alle 
Leistungen bündelt, ohne komplizierte Antragswege und umso höher ist, je 
weniger Geld einer Familie zur Verfügung steht“, so Maria Loheide, Vorständin 
Sozialpolitik der Diakonie Deutschland. 
 
Weitere Informationen zum Bündnis KINDERGRUNDSICHERUNG sowie 
unser Konzept finden Sie auf www.kinderarmut-hat-folgen.de. 
 
Online-Befragung vom 29.7.2021 i.A. des DKSB und DGB, repräsentative Befragung von 1.018 
Personen, durchgeführt von forsa Politik- und Sozialforschung GmbH 

 
Pressekontakt: Der Kinderschutzbund Bundesverband, Paula Faul, 030-
214809-20 und presse@dksb.de.  

Pressemitteilung 

Unterstützt durch die 
Wissenschaftler/innen: 
 

Prof. Jutta Allmendinger, PhD 

Prof. Dr. Hans Bertram 

Prof. Ullrich Mintzel 

Prof. Dr. Walter Hanesch 

Prof. Dr. Klaus Hurrelmann 

Prof. Dr. Heiner Keupp 

Prof. Dr. Ronald Lutz 

Dr. Gisela Notz 

Dr. Christiane Meiner-Teubner 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Schimke 

Prof. Dr. Stefan Sell 

Prof. Dr. Margherita Zander 

 

Pressemitteilung 

Kindergrundsicherung muss zentrale Aufgabe einer 
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